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« schau aus die Haager Konferenz
Drei Punkte der Meinungsverschiedenheit

Als die Konferenz im Haag zusammenirat , war man sichnur in einer Hinsicht einig : daß diese Konferenz ganz außer¬
gewöhnlich .schlecht vorbereitet war , sowohl hinsichtlich des
Orts wie der „Arbeit" . Und obwohl es um Ehre , Ruhe,
Freiheit und Wohlstand der Völker ging , haben die Staats¬
männer im Haag eine von der gesamten Presse beklagten
Geheimniskrämerei betrieben, die die Konferenzbis zum letzten Tag schwer belastete . Leider war es wieder
die deutsche Abordnung , die sich am dichtesten in den
Mantel der Verschwiegenheit hüllte. Man hat in Berlin nochimmer nicht gelernt oder will es nicht , im Kampf von Volk
zu Volk , von Regierung gegen Regierung die öffentliche
Meinung , die unsere nationalen Forderungen doch stützen
will, als Machtfaktor von beträchtlicher Durchschlagskraftnutz¬
bringend zu verwenden. In anderer Hinsicht war die Konferenz— gleichfalls nicht zu ihrem Nutzen — überragend organisiert,in der Festlegung des Programms nämlich, das
die einzelnen Staatsmänner durchzusetzen sozusagen ihren
Kopf und Kragen verwettet hatten. Ohne Uoung- Plan keine
Räumung , sagte Briand , ohne sofortige bedingungsloseRäu¬
mung und ohne Saargebiet kein Uoung - Plan , sagte Sirese-
mann . Briand hat gewonnen.

Dreierlei Dinge sind es nun , die im Verfolg der . Kon¬
ferenz in Deutschland innenpolitische Fehde bringen werden.
Erstens : wenn schon die Sachverständigen, die in Paris den
Uoung - Plan vorschlugen , der Meinung waren, daßüber seine Forderungen hinaus die Lei -
stungskraft des deutschen Volkes nicht an¬
gestrengt werden dürfe , weil sie sonst überan¬
strengt würde : wie werden die deutsche Wirtschaftals Begutachter und der R e i ch s t a g als für die Annahmedes Uoung-Plans entscheidende Instanz sich zu der bedeuten¬
den Erhöhung der deutschen Leistung stellen , zuder es im Haag durch die Hartnäckigkeit oes britischen Schatz¬kanzlers und die Gläubigereinfalt aller Kontrahenten Deutsch¬lands , der Schuldner müsse den Streitrest tragen , gekom¬men ist?

Zweitens : wie wird die deutsche Oeffentlichkeit und wiewird vor allem der Reichshaushalt sich gegenüber der Tat¬
sache verhalten, daß auch die längst überbezahlteRäumung nun doch noch mit einer hohenGeldleistung verknüpft ist, zumal der französischeRückzug reichlich spät angetrcten werden soll und die Saar¬frage im Haag nur kaum spürbar angetippt, „auf diplo¬matischem Weg " lediglich „weitergefühlt" werden soll ?

Drittens : wie wird die politische Entscheidung der Kon¬
ferenz , die Verlegung der französischen Ueber -
wachungsbestrebungen in die Schiedsaus -
schüsse des Locarnovertrags und die Verbindung der Ar¬
beit dieser Ausschüsse mit der Investigationsbefngnis des
Mlkerbunörats , in Deutschland wirken? Mit anderen Wor¬
ten : wird man die große internationale Forderung , daß
Deutschlands Souveränität w i e d e r h e r g e st e l l t
und gesichert werde, aus dem Haager Entscheid herauslesenoder nicht. Es war z . B . , gelinde gesagt , stark ausgeschnitten ,wenn man in Berlin das Ergebnis der Haager Konferenzhalbamtlich einen „hundertprozentigen Sieg der deutschenAbordnung" genannt hat . Das trübt den Blick für die

Wirklichkeit in bedauerlicher Weise .
B ria n d , Deutschlands zähester und gefährlichster Geaner , wird m Paris dem Vorwurf begegnen, daß er zwar deiYoungplan geerntet, aber den „ Feststellungs- und Versahnungsausschuß" nicht durchgesetzt habe. Er wird den Vor¬wurf durch den Hinweis auf sein Wort im Haag entkräftetkönnen: daß « durch die Haager Konferenz die Schiedsa is

schüsse des Locarnovertrags alle nötigen Befugnisse der Nachforschung , Feststellung und Vermittlung zugesprochen erhalten haben", mit anderen Worten , daß die Locarno - Scbieds
ausschüsse dasselbe geworden sind , was der ..Feststellungsund Versöhnungsausschuß" hätte werden sollen . Der Lieblingsgedanke Briands, die dauernde Ueberwachung de<Rheinlands , ist daher keineswegs tot , und darin liegt duGefahr gerade dieser Haager Entscheidung . Und Brian !wird alles tun , die dauernde Ueberwachung in der Prari -
durchzusetzen. Ueber den Vertrag von Locarno wird marin Deutschland noch sehr Nachdenken lernen, wenn man ihrnun von dieser Seite zu spüren bekommt .

Das Wort ist nun bei den Parlamenten . Das HaageiErgebnis wird auch nach Genf hinüberspielen und dort vorden hauptsächlich daran beteiligten Staatsmännern auo e de ut e t werden. Sie werden sich dabei klar sein müssen , daß >ede ihrer Aeußerungen auf die Einschätzung de -
Haager Abkommens zurückwirken wird . Jede Unvorfichiigkeck, wie z . B . die ebenso unkluge wie sachlich unberechtigt«Behauptung von dem „hundertprozentigen Sieg "

k .mr
noch gefährlich werden. Die Parlamente müssen sich damdarüber schlüssig werden, ob der Ausgleich tragbar ist. Di ,öffentliche Meinung aber kann und soll hiebeMahnerin und Warnerin sein.
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Tagesspiegel
In der Samstagsihung der Reichstagsfraktion des Zen-

trums auf dem Freiburger Katholikentag war Prälat Dr.
kaas nicht anwesend. Die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Saas und Wirth in der Reberwachungsfrage sollen
noch nicht beigelegt sein , sondern in einer neuen Frakiions -
sihung in Berlin neu behandelt werden.

In den Verhandlungen der preußischen Negierung mit
den evangelischen Kirchen sind beiderseits über die politische
Klausel und die Erhöhung der Staalsbeiträge bzw. Neurege¬
lung der kirchlichen Gehälter entsprechend dem Konkordat
mit Rom Vorschläge ausgearbeitet worden, die zur Zeit
gegenseitig geprüft werden. In dieser oder in nächster Woche
soll eine gemeinsame Sitzung das Ergebnis dieser Prüfung
fcstskellen .

Das ..Berliner Tageblatt " erfährt , der Verdacht der
Täterschaft der verschiedenen Bombenanschläge in Hannover
und Holstein richte sich bereits gegen bestimmte Personen»
die scharf überwacht werden. Zum Verpacken der Bombe
in Lüneburg sei eine gleiche Margarinekiste verwendet war-
den wie in Schleswig . Nachforschungen bei der Margarine-
fabrik hätten ergeben , daß die Täter von einem Händler
mehrere Margarinekisten sich beschafft hätten, ^

Hugenberg am Hermannsdenkmal
Detmold, 2 . Sept. Der Reichsausschuß für das deutscheVolksbegehren gegen den Poungplan und die

Kriegsschuldlüge hatte am gestrigen Sonntag eine Versamm¬
lung auf die Grotenburg zum Hermannsdenkmal
einberufen. Etwa 10 000 Personen beteiligten sich an dem
Zug zur Grotenburg . Dr . Hugenberg hielt die erste
Ansprache . Auf das im Sonnenlicht blitzende Schwert Her¬
manns des Befreiers deutend, führte er aus : Wir armen
Deutschen von heute haben kein Schwert mehr. Wir habenes uns trotz aller unserer Siege entwinden lassen, weil wir
den gleichen Neid und Haß und Untreue, die den siegreichenHermann an die Römer verrieten , haben hochkommen las¬
sen. Wir verzagen darum nicht . Aus unseren gereinigten
Herzen soll ein neues Schwert erwachsen . Die Welt ist rundund dreht sich . Unser Wiederauf st ieg wird leichter und
kampfloser werden, als es unsere Verzweiflung sich aus¬malt . Mit dem Geist unserer Väter müssen wir ein neues
Deutschland aufbauen , ein neues aus freien
undfrommenarbeitenden Menschengegrün -detes Vaterland , nicht ein Land der Skla¬ven und La st träger volksfremden Kapitals .Wir wollen uns das alte , deutsche Bauernziel des freien
Menschen auf freier Scholle und die gottbegnadete
deutsche Seele nicht rauben lassen . Wenn der Welt wiederdas wirkliche , gesunde und Willensstärke Deutschland gegen¬übersteht, dann wird einGefühl der S ch am die Welt er¬nüchtern über dem Meer von Lügen , die in den letz¬ten IS Jahren gegen Deutschland verbreitet worden sind .Wir wollen den Pariser Tributplan nicht. Wir wollen dieLüge der deutschen Kriegsschuld nicht mehr hären . Aus dem
Olmütz der Haager Konferenz muß das Königgrätz eines
geistigen Befreiungskriegs kommen .An Stelle des erkrankten Stahlhelmführers Seldte
sprach Major a . D . Wagner zum Boungplan . Er führteu . a . aus : Nachdem sich der Dawesplan als undurch¬führbar erwiesen habe , sei man in Paris und im Haag zuseiner Abänderung geschritten . Aber was herauskam , warfür Deutschland noch viel schlimmer . Nicht nur sei die
Tributlast erhöht, sondern auch die Tributpflicht auf zwei
Menschengeschlechter hinaus verlängert worden . Das könnevon der jetzt lebenden Generation vor den Nachkommen nichtverantwortet werden. Daher müsse der Boungplan im Volks¬
begehren abgelehnt werden.

Neue Nachrichten
Rückkehr des Reichspräsidenten nach Berlin zur Beerdigung

seiner Schwester
München, 2 . Sept. Reichspräsident v . Hindenbura wirdmorgen Dietramszell verlassen und sich nach Berlin zurück¬begeben , um der Beerdigung seiner einzigen Schwester , dieheute in Potsdam verstorben ist , beizuwohnen. Eine Reise

?k̂ '^ prastdenten nach F r i e d r i ch s h a f e n zur Rück-kehr des » Graf Zeppelin wird unter diesen Umständen nichtin Betracht kommen .
Die Schwester des Reichspräsidenten, Fräulein Jda v o nB e neck endorff und Hindenburg , ist am Montagvormittag nach einer Operation im Auguste-Viktoria- Kran -kenhaus m Potsdam gestorben. Fräulein v . Hindenburglebte als Stiftsdame im Fräuleinstift in der Behlerstraße .Sre stand vor der Vollendung des 78. Lebensjahres .

Skresemann berichtet über den Haag
Berlin. 2 . Sevt . In einer Sitzung des ReichskgbincttK

berichtete heute vormittag Dr . Sstresemann über die
Verhandlungen im Haag . Nachmittags reiste Stresemann
nach Genf ab .

Der Sprengskoffanschlag auf das Reichstagsgebäude
Berlin, 2 . Sept . Das Berliner Polizeipräsidium hat einen

Aufruf an die Bevölkerung erlassen , dis eine Belohnung
von 25 000 Mark für die Ermittlung der Urheber des An¬
schlags auf das Reichstagsgebäude aussetzt . Das hat dazu
geführt, daß sich zahlreiche Personen , die Beobachtungen
gemacht zu haben glauben, gemeldet haben . Die Prüfung
der beiden Höllenmaschinen in Lüneburg und im
Reichsta - g hat ergeben , daß die Konstruktion beider
gleichartig ist . Die Neste der Maschinen, kleine Rädchen,
Biechteile , Taschenlampenbatterien und so weiter sind photo¬
graphiert worden. Diese Aufnahmen sollen der Presse
zur Verfügung gestellt und auch im Polizeipräsidium aus¬
gehängt werden.
- . Berlin, 2 . Sept. In einer Besprechung im preußischen
Ministerium des Innern wurde der Anschlag besprochen.
Die Behörde ist der Ansicht , daß die Täter die Absicht ver¬
folgten , eine politische Kundgebung zu veranstal¬
ten , daß sie jedoch dem Parlamentsgebäude keinen ernstlichen
Schaden zufügen wollten- Die Bombe war nämlich so ein¬
gerichtet , daß ihre Wirkung in erster Linie in die Höhe
gehen mußte, so daß der Druck der Gase nur einige Fenster¬
scheiben zertrümmerte. Es wird angenommen, daß mehrere
Personen mitwirkten, daß eine von ihnen vielleicht in der
Nacht von Samstag auf Sonntag zwischen 1 und 3 Uhr in
den Lichtschacht stieg, um den Platz zur Tat zu erkunden,
während auf der gegenüberliegenden Straßenseite die Helfer
mit der Höllenmaschine warteten .

Im Reichstag wurde noch einmal eine genaue Orts-
beflchtigung vorgenommen, zu der auch Chemiker und
Sprengstofftechniker hinzugezogen werden sollen . Man
glaubt, daß der Anschlag in Berlin ein Glied in der Kette
der früheren Anschläge in Hannover und Schleswig-Holstein
sei . Die Bewachung des Neichstagsgebäudes soll nun ver¬
stärkt werden, ebenso der Pokizeidienst vor dem Gebäude.
Auch das Landtagsgebäude soll stärker geschützt
werden als bisher. _

Umhof unschuldig zum Tode verurteilt
Berlin . 2 . Sept. Das Landgericht 3 Berlin hat den

Beschluß gefaßt, den in dem sogenannten FememordprozetzWilms wegen Beteiligung zum Tod verurteilten Feldwebel
Peter Umhof auf freien Fuß zu setzen , weil
die Bekundungen des inzwischen erschienenen Hauptbetei¬
ligten Fahlbusch die damalige Annahme des Gerichts, Um-
hof sei an der Tat beteiligt gewesen , erschüttert habe.
Gegen den Beschluß hat die Staatsanwaltschaft Beschwerde
eingelegt, so daß die Auherhaftsetzung Umhofs noch nichterfolgen konnte .

Das Handwerk und der Boungplan
Berlin , 1 . Sept. Die Vorstände des Reichsverbands des

Deutschen Handwerks - und des Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertags haben in einer gemeinsamen Sitzungdie Erklärung abgegeben, daß sie zwar offiziell dem Aufruffür das Volk -sbegehren gegen den Boungplanals einer politischen Angelegenheit nicht beitre-
ten können , daß es aber selbstverständlich dem Handwerker¬
stand vollkommen freistehe , zu dieser Frage Stellung zunehmen, wie er wolle.

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit, daß der
preußische Handelsminister kürzlich den öffent¬
lich -rechtlichen Körperschaften des Handwerks verboten habe,Verbänden anzugehören, die sich allgemein-politisch betätigenund „die parteipolitische Neutralität verletzen " . ^

Llaß gegen Stresemann
Würzburg , 2 . Sept . Auf der gestrigen Tagung des All¬

deutschen Verbands richtete der Vorsitzende , Justizrat Claß .
scharfe Angriffe gegen die Reichsminister Hilferding und
Stresemann die vor einen politischen Staatsgerichtshof ge¬
stellt werden müßten . In politischer Beziehung habe Strese¬mann im Haag alles in den Schatten gestellt , was er bisher
geleistet habe . Aus seinen Versprechungen sei gerade das
Gegenteil geworden. Wir sollen nun um den Volksentscheidund das Volksbegehren betrogen werden, wenn es
richtig ist , daß die Räumung erst geschieht, wenn der Uoung-
Plan im Reichstag angenommen worden ist. Sinn dieser
Bedingung sei einzig und allein, das Volksbegehren hinfällig
zu machen . Die Folge des Uoung-Plans werde eine neue
Inflation sein . Werde das Volksbegehren und auchder Volksentscheid gegen den Uoung- Plan von der Volks¬
mehrheit angenommen, so würden selbstverständlich die Tri¬
butzahlungen eingestellt . Es würde aber dadurch zu keinem
Krieg kommen , denn Snowden sei ja Friedensfreund , und
Frankreich allein würde keinen Krieg mit Deutschland an¬
fangen. Sollte der Reichsminister des Innern , Seve -
ring , das Volksbegehren ablehnen, so werde ein Volks¬
begehren gegen die ganze Verfassung und gegen das ganzeKabinett die Fyla« sein . _ ^



Völkerbundsversammlung
Genf , 2 . Sept . Die 10 . Völkerbundsversammlung wählte

nach Entgegennahme des Berichts über die Vollmacht¬
prüfung den Vertreter der Republik von San Salvator ,
Guerrero , mit 53 von 51 Stimmen zum Präsidenten .

Lloyd George hüll den Voungplan für unmöglich
London , 2 . Sept . Ueber den Toungplan äußerte sich

Lloyd George folgendermaßen : Gegen die im Boung -
plan festgelegte Verminderung der deutschen Jahresleistun¬
gen hat kein Mensch in England auch nur den genügst m
Widerstand bemerken können . Und wenn die Zahlungen
noch mehr herabgesetzt worden wären , würde dies n ' cht
mißbilligt worden sein . Denn in England glaubt wirklich
niemand , daß Deutschland imstande sein wird , während
der Lebensdauer von zwei Menschengeschlechtern seinen Gläu¬
bigern jährlich mehr als zwei Milliarden Goldmark in
fremder Währung zu zqcklen. Wir wissen nur zu gut , wie
schwer es für Großbritannien mit seiner viel größeren fi¬
nanziellen Reserve und mit seinem ausgedehnteren Handel
ist , auch nur ein Drittel der deutschen Toungzahlungen auf¬
zubringen , um damit die jährlichen Schuldabtragungen an
Amerika aufzubringen . — Diese Schulden von England ,
Frankreich , Italien usw . sind bekanntlich jetzt im Boungplan
Deutschland aufgebürdet worden .

Bombenanschlag in Nizza
Nizza , 2 . Sept . Gestern abend wurde in der Nähe eines

Restaurants , in dem der Bezirksverband der italienischen
Frontkämpfer ein Bankett veranstaltet hatte , vermutlich von
antifaschistischer oder kommunistischer Seite eine Bombe ge¬
worfen . Durch die Explosion wurden zwei Personen getötet
und 11 mehr oder minder schwer verletzt .

Die Unruhen in Palästina
London , 2 . Sept . Bei den Unruhen in Sasa fielen

10 Juden und 2 Mohammedaner ; 29 Juden und 4 Moham¬
medaner wurden verwundet .

Der Haupkstreikpunkk in Palästina : Das Tote Meer
London , 2 . Sept . Der Vorsitzende der nationalen Liga ,

die in England den Standpunkt der Araber in allen auf
Palästina bezüglichen Fragen vertritt , gab eine Erklärung
ab , in der es heißt : Die Araber haben zahlreiche Beschwer¬
den, die aber alle in einen? Punkt zusammenlaufen : Das
tote Meer . Dieses Zentrum von unmeßbarem Reichtum ,
in dem Kali , Gold und Magnesium im Werke von vielen
Millionen Pfund Sterling begraben sind , ist an die Zio -
nisten ausgeliefert worden . Die arabische Bevölke¬
rung Palästinas bedauert dies ganz natürlicherweise . Wenn
der Zionismus und die internationale Finanz , die
hinter ihm steht, die Kontrolle des Toten Meeres erhält ,
dann wird der wichtigste Teil der nationalen Hilfsquellen der
arabischen Nation im Osten in fremden Händen sein . Was
die Araber wünschen , ist , daß die Engländer eine Kon¬
trolle am Toten Meer ausüben und einen angemessenen An¬
teil des Verdienstes , den sie aus der dortigen Verwaltung
zu ziehen vermögen , an diejenigen abtreten , denen das Ge¬
biet gehört . Dann wäre eine Entwicklung der arabischen
und jüdischen Zivilisation Seite an Seite durchaus möglich.

Deutscher Katholikentag in Freiburg k. Sr .
Freiburg , 2 . Sept . In seiner Schlußrede führte Reichs¬

kanzler a . D . Dr . Marx aus , die Freiheit und die Rechte
des katholischen Volks und der katholischen Kirche bedürften
auch der Waffe des politischen Kampfes . Nur
durch Einigkeit könnten die Katholiken den Sieg erringen .
Diese Einigkeit auf politischem Boden sei in Freiburg .er¬
reicht worden . Die Katholiken dürften im politischen Kampf
ihre Grundsätze niemals aufgeben . Auch der Sozialismus
tue das nicht . Mit anderen Weltanschauungen gebe es für
die Katholiken wohl Arbeitsgemeinschaften , aber keine
Jdeengemeinschaften , keine ideenmäßige Verbindung . Es
müsse aber auch gefragt werden , wie lange die Katholiken
^er anderen Länder es noch dulden wollen , daß es de -"
oeutschen Katholiken mit Rücksicht auf die vertragsmäßigen
schweren Lasten unmöglich ist , das Leben ihrer Familien so
zu gestalten , wie es für eine christliche Familie erforderlich
iei . Die A n i b r i n o n n a vertraasmäßia schwe¬

rer Lasten (Toungplan ) sei vom deutschen Volk
überno ni men worden , gefährdeaberdieCri -
stenz der christlichen Familie . Nach dem gemein¬
samen Liede „ Großer Gott wir loben dich " schloß Dr . Marx
die Versammlung .

Re tzeimschrl des „Gras Zeppelin"
Lakehurst , 2 . Sept . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist

am Sonntag 1 . 18 Uhr deutsche Zeit unter Führung des
. Kapitäns Lehmann zur Heimfahrt ausgestiegen . Es hat22 Reisende , 44 Mann Besatzung , 205 Kg . Post und 724 Kg.

Fracht an Bord , Das Wetter war günstig . Kapitän Leh¬
mann will die kürzeste Linie wählen , um einen Zeitrekord
aufzustellen . Während der Fahrt , die mit großer Schnellig¬
keit vor sich ging , mußte jedoch einigemale südlich aus¬
gebogen werden , um Unwettermittelpunkte zu umgehen .
Am Montag nachmittag dürfte das Lufschitf bereits die
Azoreninseln erreicht haben .

Zwei blinde Reisende
Kurz vor der Abfahrt wurden , in den Fahrgastkabinen

versteckt, zwei jugendliche blinde Reisende vorgefunden . Sie
wurden sofort der Polizei übergeben .

Eine gute Reklame
Der Photograph Otto Hilling in dem Städtchen Liberty

(Staat New Jersey ) hat , wie bereits mitgeteilt , gegen das
Luftschiff einen Pfändungsbefehl erwirkt , weil er auf der
Weltfahrt keinen Platz bekommen habe und dadurch geschäft¬
lich schwer geschädigt sei . Der Flugplatzkommandant lehntedie Beschlagnahme ab , das Marineamt erkannte den Be¬
schlagnahmebefehl des Gerichts als zu Recht an . Der Be¬
schlagnahme entging denn auch das Luftschiff nur dadurch ,
daß die Good Year -Zeppelin - Gesellschaft eine Bürgschaftin Höhe des von Hilling eingebrachten „Schadenersatzes "
von 25 000 Dollar hinterlegte . Hilling bzw . der Gerichts¬
vollzieher hatten bereits den bekannten Zeppelinpiloten An¬
ton Heinen angeworben , das Luftschiff aus der Halle zu
bringen und „an einem hohen Baum anzubinden "

. Der
Platzkommandant hatte jede Beihilfe verweigert . Die Ko¬
mödie kam dank der Bürgschaft nicht zur Ausführung , aber
Hilling hat jedenfalls ein gutes Reklamegejchäft gemacht und
ist in aller Leute Mund .

Das Flugzeug , das den Zeppelinsahrgast Scholl aus
Chicago nach Lakehurst brachte , schlug beim Wiederabflug
um . 5 Personen wurden verletzt .

Reuyork , 2 , Sept . Dr . Eckener fuhr am Sonntag abend
in Begleitung von Rudolf Pagenstecher von der Good -Year -
Company nach Akrcr . Er will am Donnerstag nach Neu -
york zurückkehren und am Samstag nach Deutschland ab -
reisen .

Zum Empfang des Luftschiffs „ Graf Zeppelin "

Zum Empfang des Luftschiffs „Graf Zeppelin " wird als
Vertreter der Aeichsregierung Reichsverkehrsminister
Dr . Stegerwald eintreffen . Er wird begleitet sein von
olgenden Herren des Aeichsverkehrsministeriums : Staats -
ekretär Gutbrod , Ministerialdirigent Brandenburg und

Ministerialrat Mühlig -Hofmann . Außerdem haben der
amerikanische und der japanische Botschafter in Berlin ihre
Teilnahme zugesagk,

Sonntagsrückfahrkarten und Sonderzüge nach
Friedrichshafen

Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt mit : Um den
weitesten Bevölkerungskreisen Gelegenheit zur Teilnahme
an den Festlichkeiten zu geben , die anläßlich der Rückkehr
des „ Graf Zeppelin " in Friedrichshafen stattfinden , hat die
RVD . die Ausgabe von Sonntagsrückfahrkarten auf allen
Bahnhöfen , auf denen Sonntagsrückfahrkarten nach Fried¬
richshafen aufliegen , zugelassen . Als Festtage sind Mitt¬
woch, 4. Sept -, und Donnerstag , 5 . Sept . , anzusehen . Die
Sonntagsrückfahrkarten gelten also zur Hin - und Rückfahrt
am Mittwoch , 4. Sept . , und Donnerstag , 5. Sept . Ferner
zur Rückfahrt Freitag , 6 . Sept . , wobei die Rückreise in
Friedrichshafen vor 9 Uhr angetreten sein muß .

Zur Bewältigung des stärkeren Verkehrs werden aus¬
geführt : Am Dienstag , 3 . Sept . : Vorzug 123 mit 2 .
und 3. Klasse und nachgehenden Halten : Stuttgart Hbf . ab

12 .20, Cannstatt 12,27, Eßlingen 12,40, Plochingen 12 52 .
Göppingen 13,15 , Geislingen 13,52, Ulm 14,45 , Laupheim
15.09, Biberach 15.25 , Aulendorf 15 .51 , Ravensburg 16 . 12 ,
Friedrichshafen an 16,38 . Am Mittwoch , 4 . Sept .,
und Donnerstag , 5. Sept . : E 201 Stuttgart Hbf.
ab 1 .47, Ulm ab 4 .00 , Friedrichshafen an 5,45 . In der
Nacht vom Mittwoch/Donnerstag , 4 ./5. Sept .,
und Donnerstag/Freitag , 5 ./6. Sept . : E 202 Fried¬
richshafen ab 21 .57, Ulm an 23.47 mit Fortsetzung bis Stutt¬
gart Hauptbahnhof an 1 .30.

Schulfeiern
Das württ . Kultministerium veröffentlicht im

S ta a t s an z e i g e r folgenden Erlaß : Das Luftschiff
„ Graf Zeppelin " hat seine Weltreise ruhmreich vollendet
und kehrt in diesen Tagen nach Friedrichshafen zurück. Es
ist Aufgabe und Ehrenpflicht aller Schulen ,
bei diesem Anlaß den Schülern das Werk des Grafen
Zeppelin und seiner Mitarbeiter eindringlich
vor die Seele zu stellen und seine Bedeutung zu würdigen .
Wo der Unterricht schon begonnen hat , sind zu diesem Zweck
am Tage der Rückkehr des Luftschiffs nach Friedrichshafen
oder an einem der folgenden Tage einfache Schul - oder
Klassenferien abzuhalten . An allen übrigen Schulen
ist des Ereignisses in den ersten Tagen nach Wiederbeginn
des Unterrichts in entsprechender Weise würdig zu gedenken

Viirllemberg
Stuttgart , 2 September .

Landesversammlung des Württ. Srankenkassenverbands.
Der Württ . Krankenkassenoerband hielt Montag vormittag
im Saal des Bürgermuseums seine diesjährige Landesver¬
sammlung ab , die aus allen Teilen des Landes gut besucht
war . Der Geschäftsführer , Verbandsdirektor Elwert , gab
einen Ueberblick über die Arbeiten der Geschäftsstelle und
teilte mit , daß die von den Prüfungsstellen getätigten Ab¬
streichungen an den Arzt - und Apothekerrechnungen sich
von 223 000 RM . im Jahr 1927 auf 380 000 RM . im Jahr
1928 erhöht hätten . Nach den Rechnungsergebnissen für
1928 haben sich die Beitragseinnahmen der Ortskranken¬
kassen um 15,3 Prozent erhöht , während die Ausgaben um
18,1 Prozent gestiegen sind. Die Verstchertenzahl hat gegen¬über 1927 nur um 4,3 Prozent zugenommen . Der 1 . Vor¬
sitzende der deutschen Gesellschaft für Rheuma -Bekämpfung ,
Ministerialdirektor i . R . Obermedizinalrat Prof . Dr . Die t-
rich - Berlin sprach über das Thema „Rheuma als Volks¬
krankheit "

. Besonderes Interesse fand das letzte Referat von
Verbandsdirektor Elwert -Stuttgart über die Frage der
Neuregelung der Beziehungen zwischen Aerzten und Kran -
kenkassen in Württemberg .

Freitod und ein peinlicher Vorfall . Am Sonntag nach¬
mittag schied in der Möhringer Straße ein 54jähriger Mann
durch Einatmen von Gas freiwillig aus dem Leben . Die
nach der Entdeckung der Tat länger als eine Stunde ange -
stellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Als das
Leichenauto vorfuhr , entstiegen diefem , wie die W . Z . be¬
richtet , die vier Leichenträger in ziemlich angehei¬
tertem Zustand . Nur mit größter Mühe und mit
Unterstützung eines hinzutretenden Polizeiwachtmeisters ge¬
lang es ihnen , den Sarg in das Auto zu heben . Das Pu¬
blikum empörte sich mit Recht über die Leichenträger .

Skukkgart . 2. Sept . Lage des südwestdeutjchsn
Arbeitsmarktes . Der Stand an unterstützten Ar¬
beitslosen war am 28. August folgender : In der versiche-
rungsmähigen Arbeitslosenunter st ützung 34 219
Personen , in der K r i s e n u n t e r st ü tz un g 8052 Per¬
sonen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 294 oder -
0,7 v . H , von 41977 Personen (30 365 Männer , 11612
Frauen ) auf 42 271 Personen (30 912 Männer . 11359
Frauen ) . Davon kamen auf Württemberg 13180 gegen
12 948 und auf Baden 29 091 gegen 29 029 am 21. August .
3m Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeukschland
kamen qm 36 . August auf 1000 Einwohner 8,4 Hauptunter¬
stützungsempfänger .

Straßenbahngüterverkehr Aellbach— Stuttgart . Die elek-
irische Straßenbahn von Fellbach nach Stuttgart dient nicht
bloß der Personen -, sondern auch der Beförderung land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse . Obst und Gemüse wird in

immer reichlicherem Maß mittels Straßenbahn auf den
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il . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Götz hielt den Atem an . Witlensverlassen stand er da .
Endlich jedoch erraffte er sich aus seiner Erstarrung . Einen
einzigen Blick noch warf er auf das in großer , einsamer ,
frühmorgendlicher Natur spielende junge Mädchen , das
wie aus dem Meere hergetragen vor ihm im Sande lag .
Dann zog er sich zurück . Seine Schritte beachtete er dabei
auf 's sorgsamste . Lautloser noch als er gekommen , flüchtete
er Schritt um Schritt rückwärts .

Sein Herz klopfte fast laut . Eine noch nie vorher ge¬
spürte Ergriffenheit hatte fich seiner bemächtigt . Doch erst,
als er wieder ganz hoch gestiegen war , blieb er stehen um
Atem zu schöpfen, um sein Herz wieder ruhiger werden zu
lassen .

Vorsichtig blickte er danach von der nun wieder ev-
langten Höhe herunter . Ja , da flatterte der rote Seiden¬
wimpel noch immer . Merkwürdig , Sollte dies rote Tuch
ein Zeichen — vielleicht — ein Gebet sein ! Ihm wurde
ganz heiß bei dem Gedanken . Er , der Fremdling auf
dieser Insel , war er da vielleicht beinahe zum Zerstörer ,
zum Frevler geworden ! ? . . . Der Sonne , der Luft und
dem morgendlichen , kaum erwachten Licht preisgegeben
— sich badend im heiligen Atem der Schöpfung — des
Himmels und der Erde — so lag da unten , alle Schönheit
der Natur überbietend , der schöne Leib eines jungen Men¬
schenwesens — eines Mädchens ! Denn schön , wunderbar
.schön war dieser Mädchenkörper gewesen , das hatte er
trotz feines schlagenden Herzens in sich ausgenommen ,
lind hatte der Anblick dieses vollendeten Wesens , dieses
jungen — Menschen Ihn nicht gerade so erschüttert und
xxsriffen? ! . . . , _ . .

Götz begann sich wieder in Bewegung zu setzen . Noch
immer vorsichtig und langsam stieg er weiter . Er floh
gleichsam . Und erst nach einer ganzen Weile bedachtsamen
Manderns stieg er wieder zum Meere hinunter . Diesmal
aber in einer völlig anderen Himmelsrichtung .

Einen roten Schleier vermochte er hier nirgends zu
erblicken, so sorgfältig er auch Umschau hielt . Da ent¬
kleidete er sich . Und dann stürzte er sich ins Meer das
ihn mit breiten , grünklaren , weißschäumenden , sich über -
stürzenden Wellen bedeckte und zu sich zog.

*
Als Götz müde vom Baden und von der Sonne und

allem Erleben des Morgens in das weißgetünchte Fischer-
Häuschen , das ihn gastfreundlich ausgenommen hatte , zu-
rückkehrte , war es gegen zehn Uhr geworden . In einem
winzigen Blumen - und Gemüsegärtchcn , das hinter dem
Häuschen sich befand , und in einer neuen , schön grün an¬
gestrichenen Laube , war ihm ein sauberer , zierlicher Früh¬
stückstisch bereitet .

Er aß und trank mit großem Appetit , und als er ge¬
sättigt war , blickte er um sich. Ueberall blühten Rosen .
Unwillkürlich schaute er auf das leuchtende Weiß des
Tischtuches , dem einfachen , doch gleichfalls sehr sauberen
Geschirr , den zierlichen , sorgfältig gepflegten Gartenwegen .
„Ein kleines Paradies " mußte er da denken . Und als
in dem Augenblick Frau Struve , seine Hauswirtin , eine
ältere Frau schon, aber vor Sauberkeit blinkend wie ihr
ganzer kleiner Besitz, zu ihm in die Laube trat , freute er
sich ihres Kommens und begann sogleich ein Gespräch
mit ihr .

„Sechs Familien leben nur im Ganzen auf der Insel "
teilte die Frau ihm auf seine Frage mit . „Aber nur die
wenigsten von den Erwachsenen befänden sich im Sommer
beständig hier . Gewiß , die älteren Männer gingen dem
Fischfang und der Seehundjagd nach . Die jungen dagegen ?
Ach nein , denen sei das Leben hier in der Weltabgefchieden -
beit denn doch gar zu einsam . Einige führen auf Schiffen

in der Welt umher ; andere verdienten in den großen Bade¬
orten Geld durch allerlei Arbeiten die sie dort verrichteten ,
oder auch durch Handel ."

„Und nur ganze vier Fischerhäuser bestehen hier ?"
fragte eindringlich , ungläubig Götz.

Die Frau sah ihn an und irgendwo mochte sie vor der
Eindringlichkeit der Frage ihres Gastes innerhalb ge-
troffen worden sein . In ihren Augen sammelte sich, so
schien es Götz, aus ihrem Unbewußtsein heraus , ein Er¬
innern . Langsam , wie zwangsmäßig sagte sie und es war
so als erzähle sie etwas Unlebendiges , Vergessenes , Mär¬
chen- oder Sagenhaftes :

„Ach ja , da an der Südküste , da wohnt noch jemand .
Ein Fremder ist's ."

„Ach", sagte Götz, aber er horchte mit gespanntem
Gehör auf . „Ein Fremder hier auf der Insel ? Was ist
denn das für einer ?"

„Das weiß man nicht so genau . Er wohnt ja auch nun
schon so lange hier . Pastor soll er gewesen sein. Wohl
aber nur wenige Jahre . Denn er war noch jung als er
herkam . So alt wie Sie vielleicht . . ."

„Ach, das ist aber merkwürdig Aber wte lebt dieser
Fremde hier ? Auch als Fischer ?"

„Nein , das nicht . Einfach schon, aber sehr . >l Bücher
hat er und dann so andere Sachen noch. Gelehrte sagt
mein Mann . Und Musik machen sie auch . .

„Machen - sie auch ? Ist er denn nicht allein , der

„Nein , allein ist er nicht . Eine ältere Dame , es sc
eine Verwandte sein , ist bei ihm . . . Und dann ist da no
ein Kind . . . Ach nein , kein Kind . . . Ein junges Mi
chen . . . . Die Ingrid . . ."

„Wohl des Pastors Tochter ? . . ." '

„Das weiß man nicht . Aber ich glaube sie ist nic
seine Tochter . .

„Warum sagten Sie denn zuerst ein Kind sei da , Fr <
Struve ?" .

Fortsetzung folgt .

!



Stuttgarter Markt gebracht zu annehmbarem Fahrpreis .
Die Straßenbahnverwaltung hat in früher Morgenstunde
einen Eilgüterzug eingeschaltet , dem der bisher ver¬
kehrende Güterwagen einige Minuten später nachfolgt . Blu -

men und feinere Obstsorten werden sorgfältig und aufmerk¬
sam bei der Beförderung behandelt . Das Bedienungsperso¬
nal ist recht entgegenkommend , was lobenswerte Erwähnung
verdient .

Das große Los mit 500 000 Mk . der Preußisch -Süddeut¬
schen Lotterie fiel auf Nr . 158 149 . Es wurde in Merteln
in Groß -Strelih (Oberschlesien) und in der zweiten Abtei¬
lung in Achteln in Braunschweig gespielt.

Aus dem Lande

Vaihingen a . F ., 2 . Sept . Zur Ortsvorsteher¬
wahl . Die Wahl eines neuen Schultheißen für Vaihingen
ist auf 8 . September festgesetzt . Von 16 Bewerbern erklärten
drei ihren Rücktritt , so daß sich gestern 13 Bewerber in einer

Versammlung , die von 1200—1500 Personen besuch ! war ,
oorstellten .

Böblingen , 2 . Sept . Zurgroßen A rm e e . Ern ali . r

Veteran , der den Krieg von 1866 und 1870 mitmachte , der

Steuerrechner a . D . Clemens Fürst , wurde am Freitag zu
Grab getragen . Er ist beinahe 85 Jahre alt geworden . Der

Kriegerverein erwies ihm die letzten Ehren und wid n te
dem treuen Kameraden Worte
Kranz als letzten Gruß .

der Dankbarkeit und euren

Mergentheim , 2. Sept . Schweres Autounglück .
— Vier Personen verletzt . Ein Auto aus der Ge¬

gend von Wiesbaden , das mit vier Personen — Vater ,
Mutter , Sohn und Tochter — besetzt und auf dem Weg
nach Mergentheim war , wurde bei Adelsheim von einem
Auto aus dem Bezirk in starkem Tempo überholt und ver¬
mutlich angefahren . Dadurch kam das erste Auto aus der
Fahrbahn und geriet in den rechtsseitigen Straßengraben ,
an den der Wald stößt . Motor und Vorderteil des Autos
wurden vollständig zertrümmert . Die Insassen des ver¬
unglückten Autos wurden sämtlich verletzt . Die Verletzun¬
gen des Sohnes sind sehr ernstlicher Natur , während bei den
übrigen Verletzten Lebensgefahr nicht besteht .

Von der mittleren Alb . 2 . Sept . Wie es draußen
aussieht . Die Oehmdernte fällt sehr gut und reichlich aus .
Besonders in den Talwiesen . In den Tälern sind auch die
Obstbäume reich behängen . Besonders viel Zwetschgen hän¬
gen oben . Auf den Höhen dagegen versagen Apfel - und
Birnbäume . In den Dorfgärten gibt es Gurken in Menge ,
während die zugehörigen Rettiche spärlicher sind. Die Blu¬
menpracht ist groß in Astern in allen Farben . Auch rote
Tomaten leuchten durch das Grün der Kohl - und Kraut¬
pflanzen .

Mengen , OA . Saulgau , 2 . Sept . Brand . Freitag nacht
brannte die Feldscheuer des Hans Harienberger zur
„Bruck" nieder . Den Flammen sollen 180 Zentner Heu
und verschiedene Baumannsfahrnis zum Opfer gesallen sein.
Die Brandursache ist unbekannt , doch wild angenommen ,
daß ein Durchreisender dort genächtigt und geraucht hat .

Bierstetten OA . Saulgau , 2 . Sept . Diebstähle . Kürz¬
lich wurde einem hier bediensteten Knecht eine neue Ta¬
schenuhr gestohlen , die er in seiner Schlafkammer hängen
hatte . Ein elfjähriger auswärtiger Volksschüler , der vor¬
übergehend hier in Schulferien war , hat in einem Laden¬
geschäft aus der Ladenkasse 5—6 Mark Bargeld entwendet
und ging flüchtig . In den von ihm zurückgelassenen Klei¬
dern wurde auch die gestohlene Taschenuhr vorgefunden .

Eßlingen . 2 . Sept . Tödliche Verkehrsunfälle .
Am Freitag nachmittag kam ein 48 Iah »-e alter Uhrmacher
von Wiflingshausen bei einer Fahrt mit dem Fahrrad durch
die Liebersbronnerstraße in Hegensberg aus unbekannten
Gründen zu Fall . Er erlitt erhebliche innere Verletzungen
und mußte im Sanitätskraftwagen in das Krankenhaus ver¬
bracht werden . Dort ist er am Samstag nachmittag gestor¬
ben . — In vergangener Nacht wurde der 51 Jahre alte
Kaufmann Eugen Vollmer von Plochingen arü einem Spa¬
ziergang zwischen Zell und Obereßlingen von einem Auto
überfahren und getötet .

Gemmrigheim AO . Besigheim , 2 . Sept . Gestern abend
gegen 8 Uhr stürzte auf der Straße nach Neckarwestheim der
verheiratete 24jährige Kinzinger von Talheim vom Motor¬
rad und blieb schwer verletzt liegen . Er wurde ins Hell¬
brauner Krankenhaus überführt . Es besteht Lebensgefahr .

Neckarfulm , 2 . Sept . 2 Personen ertrunken .
Gestern ist beim Pferdeschwemmen in Gochsen der 20 I . a .
des Schwimmens unkundige Landwirt Watss ertrunken . —
Gestern nachmittag ist weiter in Möckmühl beim Baden in
der Jagst der des Schwimmens kundige E lgen Weisser er¬
trunken . Man vermutet Herzschlag.

Gmünd , 2 . Sept . Das Bierglas als Waffe . Ge¬
stern nachmittag schlug in einer hiesigen Wirtschaft ein jun¬
ger Arbeiter einem anderen jungen Mann nach vorausge -
gangenem Streit ein Bi' erglas aus den Kopf , so daß der Ge¬
troffene schwerverletzt ins Spital verbracht werden mußte .

Pollrmgen OA . Herrenberg , 2 . Sept . Schultheißer
wähl Der hiesige Ortsvorsteher , Schultheiß Haar , wir
wegen seines Hohen Alters auf 1 . Oktober aus seinem An

Agescht
^ ^ ° uf Samstag , den 21 . Septembe

Reutlingen , 2 . Sept . Tödlicher Sturz vom Rad .
Sonntag abend überfuhr der Weber Ärunner vom Gmin -
dersdorf in Betzingen mit seinem unbeleuchteten Fahrrad
einen Fußgänger . Brunner kam selbst zu Fall und starb
nach kurzer Zeit an einem schweren Schübelbruch .

Deilderstadt . 2 . Sept . Tödlich überfahren Als
am Samstag nachmittag nach Ankunft des Zugs 13 .30 Uhr

Gipser Konrad Repphun von Simozheim den
Bahnhofplatz überquerte , wurde er von dem den Personen¬
verkehr nach Möttlingen vermittelnden Lieferwagen des
Unternehmers Weiß erfaßt und unter den Kraftwagen ge-
schleudert. Repphun erlitt schwere Verletzungen am Kopf . Er
ist ihnen während seiner Verbringung ins Krankenhaus er-
legen .

Ulm , 2 . Sept . TödlicherUnfallaufderDonau .
Am Sonntag wollte das frühere Mitglied des Ulmer Stadt¬
theaters , Ludwig Hagen . In Begleitung seiner Tochter
eine Paddelpartie nach Günzburg unternehmen . Beim
Einfluß des Illerkanals in die Donau stich das Paddelboot
auf einen im Wasser befindlichen Pfosten und kippte um .
Die beiden Insassen konnten schwimmend das Ufer erreichen .
Dort fiel Hagen plötzlich um und war tot . Ein Arzt stellte
Herzschlag fest. Um den Toten trauern dessen Frau und
sechs Kinder .

Friedrichshofen , 2 . Sept . Ueberfahren . Sonntag
nachmittag wollte die sich als Kurgast hier aufhallsnde Anna
Lottner aus Köln am Bahnhofsplatz einem Auto aus -

weichen und lief dabei direkt in das aus gleicher Richtung
Kommende Auto eines Pforzheimer Herrn Sie wurde voll

den Rädern erfaßt und überfahren und erlitt schwere Kopf-

Verletzungen, sowie starke Schürfungen und einen Unter -

schenkelbruch.
- 1. ^ enze. 2 . Sept . B r a n d — Messe r -

Held . In Tronetshosen brach in dem Anwesen des Land¬

wirts Johann Barth Feuer aus dem c w sämtlichen Ernte -

und Futtervorräte sowie die Maschinen zum Opfer fielen .

Das Wohnhaus konnte gerettet werden . — In Thannhausen
geriet der Schäfer Josef S ch n i z l e r mit dem Bräugehilsen
Riemenschneider in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf
Schnizler dem Riemenschneider 8 Messerstiche in Kops und

und einen lebensgefährlichen Stich in die Lunge bei¬

brachte .
Vom bayerischen Allgäu , 2 . Sept . Todesfälle . In

Hindelang ist Kommerzienrat Zillibiller im Alter von
75 Jahren gestorben . Er war eine führende Persönlichkeit
in der bayrischen Landwirtschaft ; die von ihm geleitete
Käserei in Niederaschau war vor dem Krieg eine der be-

deutendsten in Deutschland . — Nach langem Leiden , das er

sich im Feld zugezogen hatte , ist in Sonthofen Rechtsanwalt
Karl Schröder , als Anwalt geschätzt und als Wohltäter
bekannt , im Alter von 36 Jahren gestorben .

Wiederwahl . In Memmingen ist Oberbürgermeister
Fritz Braun wiederum zum Stadtoberhaupt gewählt
worden . Er bekleidet diese Stelle schon seit 1910.

Lindau . 2 . Sept . Einbruch . Am Hellen Tag wurde

in- den zwei Geschäften Schlumberger und Oberreit in der

viel-belebten Maximilianstraße eingebrochen und die zer¬
trümmerten Registrierkassen ihres Inhalts beraubt . Der

Täter wurde in einem hiesigen Gasthof sestgenommen .

Kleine Nachrichten aus aller Dell
Ein oberfränkisches Dorf durch Brand zerstört

Kronach . 2 . Sept . In dem meist von Heimarbeitern be¬

wohnten Dorf Teuschnih mit etwa 1500 Einwohnern
brach in der Nacht zum Montag Feuer aus , das bei star¬
kem Wind 59 Wohnhäuser . 37 Scheunen , 15 Schuppen und
20 bis 30 Nebengebäude einäscherte . Der Brand soll durch
ein Motorrad , das in einer Scheune unterstellt wurde ,
hervorgerusen worden sein . Das Bezirksamt , die Kirche,
das Pfarrhaus , die Schule und die Post , die sich etwas

unterhalb des auf einem Berg liegenden Dorfs befinden ,
sind vom Feuer verschont worden . Das Großvieh wurde

gerettet , dagegen ist das Kleinvieh verbrannt . Sämtliche
Wehren der Umgegend waren in Tätigkeit . Der Schaden
war auf eine halbe Million Mark geschätzt ; er ist nur zum
kleinen Teil durch Versicherung gedeckt.

310 Personen sind durch den Brand obdachlos geworden .
Bereits im Mai 1911 war der Ort von einem schweren
Brandunglück heimgesucht worden . Damals brannten 73
Gebäude nieder . Der Ort , der eigentlich ein kleines Städt¬
chen ist , zählte vor dem neuen Brand 111 Gebäude .

Schwäbische Wochenendler ln hambutK AM T -mskag

morgen tras in Hamburg ein Sond ? rzug mit 1200 Wochen¬
endlern aus Württemberg ein , die zunächst Hamburg und

seine Umgebung besichtigten und dann einen Ausflug nach

Helgoland machten . Am Mittwoch früh wird der Wochen -

errdzug wieder in Stuttgart eintreffen . — Es scheint, datz
das „Wochenende

" immer beliebter wird , je mehr es stch

zeitlich ausdehnt .
Das 16. Todesopfer von Buir . Die bei dem Eisenbahn¬

unglück in Buir schwer verletzte Frau Lewtow aus Poitiers
ist im Krankenhaus gestorben . Damit erhöht sich die Zahl
der Todesopfer auf 16 . Das Befinden des Lokomotivführers
Nordhaus hat sich gebessert.

Schwerer Aukounfall beim Ueberholen . Ein Tübinger
Auto fuhr , von Jungingen (Hohenzollern ) kommend , am
Ortseingang von Schlat beim Ueberholen eines anderen
Autos zu weit nach links und stürzte den Abhang hinunter .
Von den drei Insassen war Frl . Bumiller vom Bahn¬
hofkaffee in Jungingen sofort tot , während der Führer des
Wagens , Hubert Lorch aus Tübingen , einen Beckenbruch
und schwere Darmverletzungen erlitt . Er wurde vom Hechin-
ger Sanitätsauto in die Tübinger Klinik verbracht . Ein
dritter Insasse , der noch rechtzeitig abspringen konnte , trug
nur leichtere Verletzungen davon .

Schweres Autounglück . Ein mit 20 Personen besetzter
Lieferkraftwagen stürzte auf der Fahrt von Plattling zum
Fußballspiel nach Dingolfing (Niederbayern ) am Sonntag in
schnellem Tempo in einer Kurve um . Etwa die Hälfte der
Insassen wurden verletzt, darunter sieben Personen schwer.

In der Angst aus dem Fenster gesprungen . In einer
Wohnung der Güterstraße in Pforzheim gerieten zwel
Männer miteinander in Streit , wobei der eine mit der
Waffe auf den anderen eindrang . In seiner Angst lief der¬
selbe, der 33 I . a . Goldschmied O . Dietz an das Fenster
und sprang vom dritten Stock hinunter auf die Straße .
Dietz brach beide Beine und die linke Kniescheibe wurde
zertrümmert .

Mordversuch . Der in Rheinau (Baden ) wohnhafte 24
Jahre alte Arbeiter Steinleitner versuchte seine Ge¬
liebte , die 19 Jahre alte Arbeiterin Buggert aus Laden¬
burg , die das Verhältnis lösen wollte , zu töten . Als das
Mädchen nach Arbeitsschluß nach Haus fuhr , folgte er ihm
nach und warf es vom Rad , so daß es gegen einen Baum
schlug. Er mißhandelte das Mädchen und warf es in den
Neckar . Von zwei mit dem Auto vorüberfahrenden Herren
wurde die Bewußtlose ans Land und in ihre Wohnm .g
verbracht . Der Täter flüchtete .

Ein Mörder erschossen. Vor dem Kurhaus in Bad
Ems sollte am Sonntag ein verdächtiger Landstreicher fest¬
genommen werden , er tötete aber den Beamten durch einen
Revolverschuß und entfloh . Am Monkag vormittag konnte
er jedoch durch Polizeibeamte an der Lahnbrücke bei dem
Dorf Nievern gestellt werden . Sofort richtete er den Re¬
volver gegen einen Beamten , ein zufällig vorbeigehender
Einwohner des Dorfes schlug ihm den Arm nieder , der
Mörder wurde im selben Augenblick durch einen Schuß des
Beamten tödlich getroffen .

Der Typhus in Weißenburg . Bei 67 Personen in
Weißenburg (Bayern ) ist Typhus einwandfrei festgestellt
worden , während bei 35 Personen Typhusverdacht oorliegt .
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Wildbad , den 3 . September 1929 .
Pelzausstellung. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,

veranstaltet das Pelzhaus A . u . H . Hilb, Pforzheim im
Schuhhaus Kämmerer neben Bergbahn eine Pelz - Aus-
ausstellung und ist die Besichtigung sehr zu empfehlen,
da obige Firma nur neueste Modelle und sehr preiswerte
Stücke zeigt.

Schauturnen des Turnvereins. — Kinderfest. Zwei
wundervolle Tage, die schönsten aber auch die heißesten
des zu Ende gehenden Sommers . Fast zu heiß um die
Abwicklung der Programme nicht zu beeinträchtigen . Trotz¬
dem ließen es sich die Turner und Turnerinnen am Sonn¬
tag nicht verdrießen , im glühenden Sonnenbrand , vor
einer stattlichen Zahl Zuschauer ihre Künste an den Ge¬
räten zu zeigen . Auch die Freiübungen der Turner und
besonders die gefälligen rythmischen und gymnastischen
Hebungen der Turnerinnen fanden volle Anerkennung.
Im Anschluß an den turnerischen Teil stellten sich die
Handballmannschaften TV . Wildbad i — Ernstmühl I dem
Unparteiischen zum Privatspiel . Schon das Anspiel ließ
erkennen , daß die Gästemannschaft ein nicht zu unter¬
schätzender Gegner ist. Ihr Zusammenspiel war ausge¬
zeichnet und vor allem war die Stürmerreihe wurfsicher,
was von der einheimischen Mannschaft nicht gesagt werden
kann . Im Feldspiel waren sich beide Mannschaften wohl
ebenbürtig und hätte dem Spielverlauf entsprechend ein
Unentschieden eher entsprochen. So aber trennten sich
die Mannschaften mit dem Resultat 6 : 1 zu Gunsten der
Gäste . — Auch das >Faustballwettspiel Wildbad I —
Feldrennach I konnte die Gästemannschaft mit 31 : 38
Angaben für sich entscheiden , während die 2 . Mannschaft
des TV . Wildbad gegen die 2. Mannschaft Feldrennachs
Sieger blieb . Ein weiteres Faustballwettsviel TV. Wild¬
bad (komb .) gegen diejenige des FB . Wildbad (komb.)
endete knapp 28 : 29 zu Gunsten des FV . Wildbad . —
Nach dem arbeitsreichen Nachmittag fand abends in der
Turnhalle eine Tanzunterhaltung statt, die die nimmer¬
müden Turner noch bis in die späte Nacht hinein zu¬
sammenhielt. — Der Montag war ein Festtag für die
Kinder . Bereits um 1 Uhr stellten sich die einzelnen
Schulklassen bei der Turnhalle zum Festzug auf . Jeder
Klasse kam eine besondere Bedeutung zu und so wett¬
eiferten dieselben miteinander, welche Klasse die gedie¬
genste Gruppe zu stellen fähig sei . Gruppen wie : Kaffee-
Klatsch, Zigeunerwagen, Schützenverein Abc, Schneewitt¬
chen und die 7 Zwerge, die Bremer Stadtmusikanten,
Kongo-Neger und ein Flugzeugmodell wurden im Fest¬
zug mitgeführt, was bei der Spalier bildenden Menge
einen tiefen Eindruck hinterlassen haben dürfte . Gegen
2 Uhr langte der malerische Festzug , gefolgt von einer
großen Menschenmenge auf dem Sportplatz, der den Cha¬
rakter eines Meßplatzes angenommen hatte , an . Bald
entwickelte sich trotz brütender Hitze ein reges Treiben auf
dem Festplatz . Die einzelnen Klaffen vergnügten sich bei
Spielen , versuchten sich in Sprung und Wettlauf , oder
an den Kletterbäumen , labten sich an Kaffee und Kuchen
und so herrschte allenthalben eitel Freude und Fröhlich¬
keit . Und die Alten , die mit dabei sein konnten , ergötz¬
ten sich auf ihre Art am Vergnügen der Kinder . Zum
erstenmal in diesem Jahr wurden von den älteren Jahr¬
gängen unter Leitung des Herrn Lehrer Haug Freiübungen

vorgeführt, die dartaten , wie sehr das Turnen bei unserer
Schuljugend gepflegt und gefördert wird . Nur zu srasch
vergingen für Eltern und Kinder die paar frohen Stun¬
den . Um 6 Uhr schon wurde zum Sammeln geblasen
und der Rückmarsch durch die Anlagen angetreten. Am
Kurplatz endete das Fest der Kinder unter Absingen des
Liedes : „ Deutschland , Deutschland über alles !"
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Sport
Todesskurz auf der Helder Rennbahn. Bei einem Auto- und

Motorradrennen in Heide (Holstein ) am Sonntag geriet der
Hamburger Fahrer Paul Ernst in einer Kurve über die Böschung ,
überschlug sich mehrere Male und stürzte mit seiner Maschine unter
die Zuschauer . Ernst wurde mit schweren inneren Verletzungen
ins Heider Krankenhaus gebracht , wo er noch am Abend gestorben
ist . Von den Zuschauern wurden zwei Personen leichter verletzt .

Handel und Verkehr
Die schwebende Verschuldung des Reichs

Die schwebende Schuld des Reichs setzt sich nach ihrem
gegenwärtigen Stand zusammen aus 1 . den drei¬
monatigen, bei der Reichsbank rediskontierbaren Reichsschatz -
wechseln von 400 Millionen Mark zum Privatdiskontsatz:
3. feit August v . I . Schukdfcheindarlehen von SO Milt.
Mark zu 7 v . H . bei einem Ausgabekurs von 971s v . H . von der
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte , rückzahlbar in 2 bis 4
Jahren zum Nennwert oder mit kleinem Aufgeld ; 3 . 7prozentige
Schuldscheindarlehen über SO Millionen bei anderen Ver¬
sicherungen ; 4. Ende Februar 1929 14S Will. Mk . siebenmonatige
Neichsschatzanweisungen (inzwischen bis Ende Januar
1930 verlängert ) ; 5 . elfmonatige Reichsschatzanweisungen
von SS Millionen, fällig Ende Januar 1930 ; 6 . dem einjährigen
Bereit st ellungskredit von 210 Will. Mk . zu 7>4 v . H .
und 1 v . H . Provision von der Deutschen Bank der Reichskredit¬
gesellschaft und der Bank Mendelssohn. (Dieser Kredit wurde
zur Rückzahlung von weiteren ISO Will. Kontokorrentkredit Ber¬
liner Banken von Ende März und viermonatigen von Schatz -
anweisungen von Ende April in Höhe von 170 Mill . verwendet.)

Zur schwebenden Schuld des Reichs sind ferner die den Lan¬
desversicherungsanstalten im Lauf dieses Haushaltjahrs an Stelle
der baren Reichszuschüsse zur Invalidenversicherung zu
zahlenden, insgesamt 164 Will. RM . ausmachenden Schuldver¬
schreibungen zu zählen , die, bis 1938 befristet , mit 7 Prozent
verzinslich und in ihrem Emissionskurs noch nicht endgültig fest -
gestellt sind . Zu den schwebenden Schulden muh man schließlich
noch den Betriebskredit bei der Reichsbank , Darlehen bei
der Reichspost und der Reichsbahn sowie bei verschiedenen andern ,
meist öffentlichen Stellen rechnen , die in ihrer Zahl und ihrem
Ausmaß je nach den Terminen schwanken , in den letzten Monaten
aber jedenfalls meist in ziemlich erheblichem Ausmaß in Anspruch
genommen worden waren . Die kommende Sanierung der
Aeichskasse sowie die dringend zu erwartende Konsolidierung
des Reichshaushalts und die dringend geforderte Wendung in
der Reichsfinanzpolitik werden gerade mit diesen Hilfs¬
mitteln mit Ausnahme des Betriebskredits, der bei der Reichs¬
bank bis zur Höhe von 100 Mill . RM . stets in Anspruch genommen
werden kann , aufräumen und auch die andern angeführte»
Kreditmittel außer den bei der Reichsbank rediskoniierbarOn
Reichsschatzwechseln beseitigen bzw . ihre Konsolidierung herbei¬
führen müssen.

Berliner Dollarkurs, 2 . Sept . 4 .198 G . 4 .206 B.
Dt. Abl . -Anl. 82.50.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 11 .
Berliner Geldmarkt, 2 . Sept . Tagesgeld 8,5—10,5 v . H ., Mo¬

natsgeld 9 .25—10.50 v . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
privaldiskonk: 7,125 v . H . kurz und lang.
Die kurzlebige Erhöhung des Diskonts auf 7,25 v . H . hat sich

als gänzlich unwirksam erwiesen .
Die Goldbewegung. Aus London gingen wieder 2000 Pfund

Sterling Münzgold und 488 471 Pfund St . Barrengold nach Paris ,
dagegen bezog die Bank von England 200 000 Pfd . St . Münzgold
und 53 Pfd . St . Barrengold aus Australien.

Die Milchwirtschaft in Zahlen. In Deutschland gibt es gegen¬
wärtig 10 Millionen Milchkühe . 1913 waren im Deutschen Reich
vorhanden 18 474 377 Stück Rindvieh (davon 9 972 575 Kühe ) , 1921 :
16 790 699 (9 061598)-, 1927 : 18 010 669 (10 238 291) und 1928 :
18 390 000 (9 430 000) . Der Durchschnittsmilchertrag pro Kuh und
Jahr wurde 1913 auf etwa 2000 , heute auf 2100—2200 Liter ge¬
schätzt . 10 Millionen Milchkühe ergeben bei einem Durchschnitts -
ertrag von nur 5 Kg . täglich 50 Millionen Kilo Milch im Wert
von rund 10 Millionen Mark im Tag . Das bedeutet für das
Jahr einen Gesamtwert der Milcherzeugung von 3,6 Milliarden
Mark . Der Wert der deutschen Fleischerzeugung wird auf 2,5 ,
der Getreideerzeuqung auf etwa 2,3, der Roheisenerzeugung auf
etwa 1 und der Kohlenerzeugung auf etwa 2,3 Milliarden Mark
Jahresproduktionswert geschätzt . Der Wert der Milcherzeugung
macht 25 Prozent des Gesamtwerts der deutschen Agrarerzeugung
aus . Im Jahr 1925 waren 12 661 Molkereien mit 46 916 An¬
gestellten vorhanden.

Absatzförderung für Originalwintersaatgüt. Der Zinssatz für
Kredite zum Bezug von Originalsaatgut durch Landwirte ist um
jährlich 6 o . H . für Diskontkredite aus die Dauer von zweimal .
3 gleich 6 Monaten gesenkt worden. Die Zinsverbilligung , die
ausschließlich den das Originalsaatgut kaufenden deutschen Land¬
wirten zugut kommen soll, erfolgt durch die Reichskredit -Gesell¬
schaft bzw . die Preußische Zentralgenossenschaftskasse .

Die Gültigkeitsdauer des Ausnahmekorifs 135 für Hafer im
Fall der Ausfuhr nach Frankreich , Italien . Oesterreich
und der Schweiz ist mit Rücksicht auf die ungünstige Lage der
deutschen Landwirtschaft bis zum 31. Dezember 1930 ver¬
längert worden.

Die Elektrisierung der ägyptischen Eisenbahnen wurde den eng¬
lischen Associated Electrica! Industries Ltd . übertragen . Die
Kosten werden auf 9 Millionen Pfund Sterling veranschlagt .

Stillegung der Hansa-Automobilwerke in Varel. Wie gemeldet
wird, werden die Hansa-Werke in Varel stillgelegt . Die Fabrika¬
tion der Hansawagen soll nach Bremen überführt und dort weiter¬
betrieben werden.

Rückgang der Konkurse im August . Nach der Steigerung der
Konkursziffer im Juli (von 831 auf 888) ist im August ein ziem¬
lich starker Rückgang gefolgt , und zwar, nach einer Zusammen¬
stellung der Finanzzeitschrift „Die Bank"

, auf 785 Konkurse . Die
Anzahl der Vergleichsverfahren hat eine ähnliche Entwicklung ge¬
nommen: Juni 468, Juli 556 , August 534 .

Zahlungseinstellungen. Die Zahlungen haben eingestellt : die
Kurzwaren -Großhandlung C. Cohn Ä .-G . und die Baumwoll-
waren -Großhandlung Leo Bukoszer in Berlin . Die Ueber -
schuldung soll bedeutend sein . ^

An vielen Dingen des täglichen Lebens geht man
häufig achtlos vorüber . Haben Sie sich z . B. einmal die
Umhüllung eines Maggi-Fleischbrühwürfels, dee doch , weil
so praktisch, in Ihrem Haushalt Verwendung findet, genau
angesehen ? Haben Sie auch gelesen , daß der Würfel in
gut Vr Liter kochendem Wasser — und nicht nur in einer
gewöhnlichen Tasse, die meist keinen Viertelliter enthält —
aufgelöst werden soll ? Beachten Sie dies , dann wird die
Fleischbrühe immer gerade recht sein und wie eine aus
frischem Fleisch hergestellte munden. Alsa bitte , Vc Liter
Wasser für einen Maggi's Fleischbrühwürfel .

Meisterkurs.
Bei genügender Beteiligung findet im Laufe des

Winters hier wieder ein Vorbereitungskurs auf die
Meisterprüfung statt. Anmeldung bei

Oberlehrer Walz .

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir beim Hinscheiden unseres lieben Entschla¬
fenen erfahren durften , sagen wir herzlichen
Dank. Insbesondere danken wir für die trost¬
reichen Worte des Herrn Geistlichen , für die
letzte Ehrung seiner Schulkameraden , seinen
Kollegen vom Kochverein Pforzheim und dem
Enztal- Kochverein , sowie allen denen , die ihn
zur letzten Ruhestätte begleitet und mit Blumen¬
spenden bedacht haben .

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familien. Held und Jähringer .
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Inu/cskir kirur wrack

Auf dem Wege vom Badhotel bis Cafe Funk Mk . 100 .—
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten , da es Lohn¬
gelder der Tanzkapelle des Kurhauses , dieselben gegen
Belohnung an Kapellmeister Miller, Kurhaus , abzuliefern .
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Heute abend Vs 7 Uhr

ZOmeuwslderÄmei
Ns dm TuniM.

Der Turnwart.

I« »
nebst 2udekör kauten Sie billigstbei

Bucd - unä papierdanälung .

liSvükk-kiMkalkr
Direktion : 5tsng- t(rauö.

Lernspreeber 135.
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Dienstag, 3 . September
«eine Vorstellung
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